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7. Marienwerder, den 25ſten November 1842. 


TL 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


LE Die Herren Geiftlichen und Judenälteſten des Departements werden an- 
gewieſen, ſich zu den Todtenliſten künftig des nachſtehend angegebenen Formu⸗ 
lars zu bedienen. Marienwerder, den 27ſten Oktober 1842. 

Königliches Oberlandesgericht. — Königliche Regierung. 


— Liſte der im erſten Tertial 1835 Verſtorbenen. 
Name, Stand Benennung ee 
und der er Erbſchafts⸗ 
Todesta 4 
l 8 n 8 bekannten oder prä- Mah e 
ZE. der Verſtorbenen ſumtiven Erben chenden Tertials 


— — — — 


11 Bürger Martin, 60 den 2. Januar 
Jahre alt, 


Wittwe und majoren⸗ 
ne Kinder 


2 Rittergutsbeſitzer Ja⸗ den 10. Januar unbekannt, 
cob, 30 Jahr alt, ö 


3 Commerzienrath Lud⸗ | 
wig, 40 Jahr alt, renne Kinder | 


Unterſchrift des Predigers. 


den 4. Februar | Wittwe und mino⸗ 


EX Der Forſtlehrling Schikorowski hat bei dem Brande des Forſtetabliſſe⸗ 
ments Bogguſch, Kreis Marienwerder, die Ehefrau des Waldwärters Schiko⸗ 
rowski vom Feuertode gerettet und als Anerkennung der Verdienſtlichkeit jener 
That iſt ihm vom Königlichen Miniſterio des Innern die ſilberne Erinnerungs⸗ 
Medaille verliehen worden. 

Marienwerder, den 12ten November 1842. 
Königlich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


gegeben in Marienwerder den 26. November 1842. 
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III. Wir finden uns veranlaßt, das Publikum auf nachſtehende Ankündigung 
aufmerkſam zu machen: 


Ankündigung. 
Annalen der Landwirthſchaft 


in den 


Koͤniglich Preußiſchen Staaten. 
Herausgegeben vom 
Direktorium des Königl. Landes-Oekonomie⸗Collegiums und redigirt von dem 
General⸗Sekretair deſſelben, Dr. Alexander von Lengerke. 

Die unter vorſtehendem Titel herauszugebenden Annalen ſollen, in Gem 
heit des §. 39. des Allerhöchſt beftätigten Regulativs für das Landes-Oekonomie⸗ 
Collegium, den Zweck haben: 

1. Eine fortlaufende Ueberſicht zu liefern über den wirklichen Zuſtand der 
Landkultur in den Provinzen der Preußiſchen Monarchie, und zwar mit ſorg⸗ 
fältiger Berückſichtigung aller provinziellen Eigenthümlichkeiten, wie ſolche durch 
die natürlichen Zuſtände, durch die Eigenthums-Verhältniſſe, durch die übliche 
Bewirthſchaftungsweiſe, durch den Fleiß und die Betriebſamkeit der Landwirthe, 
durch die Beſchaffenheit des Verkehrs und Handels, ſowie der Communikations⸗ 
und Abſatz⸗Wege und durch andere günſtige oder ungünſtige Umſtände bedingt 
und mannigfaltig geſtaltet worden; 

2. Bericht zu erſtatten über die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine und deren Erfolge; 

3. Rechenſchaft abzulegen von der Wirkſamkeit des Collegiums; 

4. überhaupt die Grundſätze zu entwickeln, nach welchen von Staatswegen 
auf den Fortſchritt der Bodenkultur und der landwirthſchaftlichen Betriebſamkeit 
eingewirkt wird, die Zwecke darzulegen, die dadurch erreicht werden ſollen, und 
die Maaßregeln zuſammenzuſtellen, die zu dem Ende genommen werden; 

5. fortwährend periodiſche Ueberſichten zu geben über die geſammte land— 
wirthſchaftliche Literatur nach ihren bedeutenderen Leiſtungen, mit kurzer Hinwei⸗ 
ſung auf das Wichtigſte und Bemerkenswertheſte; 

6. alljährlich einen gedrängten, aber möglichſt vollſtändigen landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗ ſtatitiſchen General-Bericht zuſammenzuſtellen, mit Andeutung der dar⸗ 
aus zu ziehenden Schlüſſe und darnach zu nehmenden Maaßregeln, ſowohl im 
ſtaats⸗ökonomiſchen, als im privatwirthſchaftlichen Intereſſe; 

7. endlich mannigfaltige Notizen zu enthalten, die auch für den einzelnen 
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praktiſchen Landwirth von Wichtigkeit ſein können, jedoch mit ſtrenger Auswahl 
des Gewiſſen, Bewährten und Faktiſch⸗Zuverläſſigen. 

Hiernach ergiebt ſich Inhalt und gewiſſermaßen auch Anordnung der Zeit⸗ 
ſchrift von ſelbſt und es bleibt nur übrig, hinzuzufügen, daß die unter 5. er⸗ 
wähnten Ueberſichten in der Regel nicht Kritiken, wenigſtens keine eigentlichen 
Recenſionen enthalten, jedenfalls ſich in keiner Weiſe auf Polemik einlaſſen, 
ihrem Umfange nach aber ſich möglichſt über die geſammte, alſo auch ausländi⸗ 
ſche landwirthſchaftliche Literatur erſtrecken werden. 

Eben ſo ſollen die bei 7. gedachten Notizen ſo reichhaltig wie möglich zu⸗ 
ſammengeſtellt werden, damit die praktiſchen Landwirthe hier in gedrängter Kürze 
beiſammen finden, was ſich aus den mehr als hundert Journalen des In⸗ und 
Auslandes, welche ſich mit ihren Intereſſen beſchäftigen, Lehrreiches oder doch 
Bemerkenswerthes für ſie ſammeln laſſen wird. 

Die Annalen werden fürs Erſte als eine Quartalſchrift im Verlage der 
Buchhandlung von Veit und Comp. hierſelbſt erſcheinen. Hoffentlich werden 
noch im Laufe dieſes Jahres zwei Hefte ausgegeben werden konnen. 

Berlin, den 14ten Juli 1842. 

Der Direktor des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums. 
v. Beckedor ff. 

Die angekündigte Zeitſchrift wird in vierteljährlichen Heften erſcheinen, 
jedes Heft dreizehn bis funfzehn Bogen groß Oktav nebſt den nöthigen Ab⸗ 
bildungen enthalten, und der Preis für den Jahrgang von vier ſolchen Heften 
drei Thaler betragen. 

Der höchſt gemeinnüßige Zweck, welcher durch die herauszugebenden An⸗ 
nalen beabſichtigt wird, folgt aus der Inhaltsanzeige derſelben von ſelbſt, und 
läßt eine rege Theilnahme des landwirthſchaftlichen Publikums, ſo wie aller 
Derjenigen, welche ſich für die Förderung der Landkultur intereſſiren, erwarten, 
weshalb wir nur noch bemerken: 

daß ſämmtlichen Herren Landräthen und Domainen-Rentämtern unſeres 

Departements Subſkriptions⸗Liſten für dieſe Annalen zugeſtellt worden, 

und dort die nöthigen Beſtellungen auf dieſelben gemacht werden können. 


Marienwerder, den 24ſten Oktober 1842. 
N Königliche Regierung. 


IV. In Domslaw, Schlochauſchen Kreiſes, iſt die Pockenſeuche unter den 
Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 7ten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6394 9 


v. Da die Näudekrankheit unter den Schafen in Schlochau völlig aufgehört 
hat, ſo wird die angeordnet geweſene Sperre hiermit wieder aufgehoben. 
Marienwerder, den Sten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VL Da die Maul- und Klauenſeuche unter dem Hornvieh und unter den 
Schweinen in Gruppe, Schwetzer Kreiſes, völlig erloſchen iſt, fo wird die des⸗ 
halb unter dem 27ſten Juni d. J. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufge— 
hoben. Marienwerder, den Sten November 1842. 

Königlich Preußiſche Regie rung. Abtheilung des Innern. 


VII. Auf der Domaine Unislaw, Kreiſes Culm, iſt die Lungenſeuche unter 
dem Rindvieh ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Rindvieh, Dünger und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den IAten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Da die Pockenkrankheit unter den Schafen in Jagolitz, Dt. Croner Krei⸗ 
ſes, völlig aufgehört hat, ſo wird die deshalb unterm IIten e c. ange⸗ 
ordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 
Marienwerder, den 18ten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Da die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh in Zellen, hieſigen 
Landrathskreiſes, völlig aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm Sten Sep- 
tember c. angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 

Marienwerder, den 18ten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


205 Zur Beſichtigung und Verzeichnung der Zuchtſtuten, welche im Jahr 1843 
von Königlichen e gedeckt werden ſollen, und welche im September 
und Oktober v. J. noch nicht vorgeſtellt worden, ſind nachſtehende Termine 
angeſetzt: 

Am Zten Januar 1843 von 10 bis 11 Uhr in Stangendorf, Marienwerder Kreis, 


„ Aten ⸗ = 8 bis 9 = = Modrau 

= Sten = 8 bis 10 - Neumühl 3 5 EN 
= Gbten = 10 bis 12 = = Podewiß, a Kreis, 
„ten „ 12 bis 1 = Penſau, Thorner Kreis, 
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Am Sten Januar 1843 von 3 bis 4 Uhr in 5 Kokotzko, Culmer Kreis, 
3 


s Iten = = 8 bis 9 5 = 
s 9ten = 12 bis 1 = = Chriſtkowo 2 g 
- 10ten + 12 bis 1 »Montau een Aras, 
⸗12ten 10 bis 12 Neu Liebenau, Marienwerder Kreis, 
„13ten 5 8 bis 9 = = Schmweingrube er 
» 14ten = : 8 bis 9 Gremalla e ei 
-» Siften = 10 bis 1 = = Mode, Conitzer Kreis, 
Liten Februar ⸗ 12 bis 1 Richenau, Schlochauer Kreis, 
„ 2ten II bis 12 =. Pottlitz, Flatower Kreis, 
„ Aten a S bis 9 = = Kenfau, Conitzer Kreis, 
„ ten 2 8 bis 9 = = Gr. Falkenau, Marienwerder Kreis, 
„10ten II bis 12 Finkenſtein, Roſenberger Kreis. 


Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, die Stuten ſo abzuſchicken, 
daß ſie pünktlich zu den angegebenen Stunden eintreffen, und wenn möglich, die 
Pferde einer jeden Ortſchaft zuſammen. 

Marienwerder, den Sten November 1842. 

Der Landſtallmeiſter. 
Meissner. 


Sicherheits-Polizei. 
XI. Der wegen mangelnder Lagitimation im hieſigen Kreiſe angehaltene Wirth- 
ſchafter Friedrich Herzog, welcher von mir unterm Löten September c. mit 
einer beſchränkten Reiſeroute nach Dembowitz gewieſen, iſt daſelbſt nicht einge⸗ 
troffen, und ich erſuche daher die Wohllöbl. Polizei und Ortsbehörden, den 
ꝛc. Herzog im Betretungsfalle anzuhalten und ihn in ſeine Heimath zu dirigi⸗ 
ren. Schwetz, den 10ten November 1842. 
Der Landrath. 


XII. Am loten d. M. iſt hier in der Weichſel der unten ſignaliſirte Schiffs⸗ 
knecht Adam Jamrowski aus Paleske bei Nakel ertrunken und ſeine Leiche noch 
nicht aufgefunden. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden die betreffenden Behörden ergebenſt erſucht, uus von der Wiederauf⸗ 
findung der Leiche ſeiner Zeit Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 27ſten Oktober 1842. 
Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 
Signalement. . 
Alter — 42 Jahr, Größe — 9 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — blaugrau, Naſe und 
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Mund — mittel, Bart — braun, Kinn — rund, Geſicht — voll, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — ſtark, beſondere Kennzeichen — pockennarbig. 


XIII. Der unten näher ſignaliſirte, bei uns wegen gewaltſamen und mehrerer 
anderer Diebſtähle in Unterſuchung befindliche, aus Gurſen gebürtige Knecht 
Johann Knuth — auch Krüger genannt — iſt am Iten d. M. aus dem hieſi⸗ 
gen Gefängniß entwichen. Sämmtliche Wohllöbliche Polizeibehörden werden 
erſucht, auf den gedachten Knuth zu vigiliren, und denſelben im Betretungs— 
falle unter ſicherem Geleit an uns abzuliefern. 
Jaſtrow, den 13ten November 1842. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 

Geburtsort — Gurſen, Aufenthaltsort — Zaftrow, Religion — evange: 
liſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll 3 Steich, Haare — braun, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — gewöhn⸗ 
lich, Mund — klein, Bart — braun, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſicht 
— länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſtark, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: Eine grün wollene Jacke, ein Paar graue Leinwandhoſen, 
ein Hemde, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar Holzpantoffeln, eine braune 
Tuchmütze mit Lederſchirm. 

herſonal⸗ XIV. Se. Majeſtät der König haben geruht, dem Salzfaktor Galeski zu 


won Dirſchau den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
jehörden. Des Königs Majeſtät haben dem Bank-Direktor Schlubach zu Königs: 


berg die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand zu bewilligen, den bisherigen 
Bank⸗Commiſſarius Mac⸗Lean in Memel zum Direktor des Königl. Bank⸗ 
Comtoirs zu Königsberg, und den bisherigen Bank-Sekretair Abramowski 
zum Bank⸗Commiſſarius und Vorſteher der Königl. Bank-Commandite zu 
Memel zu ernennen geruht. 

Der Bank⸗Commiſſarius Abramowski tritt die Verwaltung der Bank⸗ 
Commandite zu Memel am zten Dezember' d. J., und der Bank- Direktor 
Mac⸗Lean die Verwaltung des Bank⸗Comtoirs zu Königsberg am 16ten 
Dezember d. J. an. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor und Stadtrichter Friedrich 
Bernhard v. Blankenſee zu Tempelburg, iſt bei dem Land- und Stadt- 
gerichte zu Culm als Rath angeſtellt. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Höne iſt bei dem Land- und Stadtge⸗ 
richte zu Culm als Aſſeſſor angeſtellt worden. 


Der bei dem Oberlandesgerichte zu Stettin angeſtellt geweſene Auskultator 
Rudolph Conſtantin Berg, iſt in gleicher Eigenſchaft an das Oberlandes⸗ 
gericht zu Marienwerder verſetzt, und dem Land: und Stadtgerichte zu Rieſen⸗ 
burg zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Rechtskandidat Baron v. Roſenberg iſt als Auskultator angenommen 
und dem Land⸗ und Stadtgericht zu Marienwerder zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der bisher bei dem Land: und Stadtgerichte zu Tuchel als Gerichtsdiener 
und Gefangenwärter angeſtellt geweſene Jacob Ferdinand Pfahl, iſt als 
Bote und Exekutor an das Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. Stargardt, und 
an deſſen Stelle der bei dem zuletzt genannten Gerichte angeſtellt geweſene Bote 
und Exekutor Madalinski verſetzt worden. . 


XV. Getreide und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗ Markt⸗Preiſe pro mense 
Oktober 1842. 
Nach Berlin ſchem Scheffel. 


Getreide 


2 Weizen Roggen Gerſte Hafer 0 eiße 
Städten: | | er 
Kt. fa. pf. Mtl. fg. pf. rtl. fo. pf. tl. g. pf. IAtl. fo. pi. 


—— REES 
Siſchofswerd err 14 81 — 28 1 — 21 6 — 14110 1 1 4 
Con itz 14 — oo 1 2110 — 22 2 — 104 1 1 6 
Chriſtburg 118 1 — 28 6 — 23 21 — 14 5 1—— 
Dt. Crone 1 — — —| 112 9 24 0 — 78 s 111 4 
Sum . 122 60 1 1 5] — 23 31 — 16 71 1 2 — 
Dt. Eylau 2 125 3 — 27 — ] — 20 2 — 15 21 — 29 5 
Flatow . — — i 8 61 — 23 5] — 17 9] 1 9 — 
Freyſtadt un 14 —I 1 3-1 — —— 193] 1 5 — 
Graudenz 124 3 1 4 10] — 25 100 — 19 155 3 
ban ie. 40020 23 2.224,15, m, 27 
Marienwerder 1 20 — 1 — 11 — 25 21 — 16 11] 1 2 2 
Mewe 4 — 2 1 20 8 1 24 — 24 11 — 15 3 — 28 9 
Neuenburg 2 110] 1 4 4 — 23 3] — 24 8] 1 4 4 
Rieſen burg. [1 19 100 — 28 6 — 22 — — 15 21 — 28 6 
Roſenb erg 1 14 6 — 29 — — 25 — — 15 — 1 11 
Schlochauu 211 4 1 5 — J — 22 61 — 18 4 1 5 — 
Schwetz 120 te 6 21 1 — 17 3] 1 1.9 
Strasburg 12 30 — 26 7 — 20 6 — 16 4] — 27 10 
Thorn 118 6 s 1 7 
Jaſtrow. * „ * 0 0 * — | — 1 12 3 — 8 — 21 9 1 9 — 
Durbiänittepres f 18 5 129-319 — 17 I 1 2 7 


erſonal⸗ 


hronik. 


A 


Raudbfutter 


In den Graue ] Kartoffeln] Heu pro _ Stroh pro Schock 
entn. [v. Win⸗ | v. Som 


S t a d f e n: Erbſen pro Schfl. a 110 


ter⸗Ge⸗ | mer: Ge 


Pfund treide treide 

7 Ril. fg. pf. Rtl. fg. pf. tl. . . bf. IN. g. pf. tl. fg. pf. Ntl. fg. pf. tl. g. pf. 

ea ei; BE r 20 — 4 — —1— — — 
— — —1— 9 5 — 20 — 5 10 — 1 5 — _ 

Cheiſburg 1——1— 7 4 — 20 —1 4 — -l —-—— 
Dt. Crone —— — 1 14 71 — 25 —] 6 — — 4 6 — 
Sum . — — 1 — 9 51 — 16 — 5— —]| —- _ — 
Dt. Eylau 110 - else 
Flatow. J 6 — —1 5 — — 
Freyſtadt 15-1— — —— 24 —1 5 — —1 4 15.— 
Graudenz 1 8 10] — 9111 — 18 — 1’ - -Ii-—— 
Löbau . N e 2— — 2 — — 
Marienwerder W 
Mewe 4.3 „ r 
Neuenburg . — 1-73 —-14—| 35 —— — 
Riefenburg . 1310 — 64 — 16-1 2% —— 
Roſenberg 1 5 —[— 6 61 — 18 — 220 —] 2 __ 
Schlochau — 10 8 — 2 6 515 4 
Schwetz — - — 8 1 20-1 6— 44 
Strasburg — 7 8 1 BI zer zZ 
Thorn eo... — — 1 — 10 51 — 1110) 3 49 — __ 
Jaſtrow. . * * + oe. er — 12 5 — 25 — 8 — — — — — 
Durchſchnittspreis | 5 91 — 8. 8 — 20 —f 413 I 7 7 


Zu Schiedsmännern wurden gewählt und beſtätigt: 


der Gutsbeſitzer Kurtius zu Alt— Jahn für den Bezirk Kirchenjahn; 

der Einſaße Friedrich Lukowitz zu Pehsken für den Bezirk Pehsken, 
und 

der Freiſchulzerei⸗Beſitzer Schrader zu: Garnſeedorff für das ländliche 
Kirchſpiel Garnſee. 

Im Roſenberger Landrathskreiſe: 

der Baron v. Sternfeld zu Stenkendorff für das Kirchſpiel Raudnitz. 

Der Bürger Klempahn zu Brieſen iſt zum unbeſoldeten ae da⸗ 
ſelbſt auf 6 Jahre erwählt und beſtätigt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 47.) 


